
WMr
-W rnaab? mqirck abends ausschkietzUch der ' - E i -  und Feiertage. - - .  B ezugspreis bei den 
rarserr,NeichL.Vsstämrem MerteijLhrizch A-60Mk^ monatlich i.20 Mk., ohne ZuflrMmpsgebLchr: 
Mx T - o k - i  S t a d t  rrnd V o r s t ä d t e ,  von der Geschäfts- aber den AnsgaberjeNett ab- 
Zchsit, msrrsWhrrich Z M  M t-. monatlich 1.60 .Mk.. ins H aus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk.. 

monatlich ?.20 Mk. Einzelexemplar (B e l« M a M  10 P fg .

M5zeüWßFK^.MMe; M AM mL Lünd.
^.r. «>.1 u  »Mi d!s 6 ki-losllene Kolonei.,e!>c oderdsren Ranm 25Pf., slir SIeNenana?bsks>md z

B n r e r  M e s s e )

A rn sm ea p esk s die 6 gsipsliene Kolonelzede vder deren Raum  25 P f.. sur Stellenangebote und 
G -i'che. Wobnunaxarueigsn. A n-und Verkaufs 20 P f.. ifür amiliche Anzeigen, alle Anzeige» 

außerhalb M sstnr/ußens imd Poseris und Lurch Verm Mung 25 V ?.,N m  Tlnzeigen mit P!«:^ - 
vor^chrisL Lt) P f. Im  MklmucLei! kostet die Zeile 50 P f. -  Anzeiger ausiräge nehmen mr M  ) 
soiwen Anzeiaenvermitttttugssiellen des Zu- und A uslandes — Anzeigenannahme in den i 
Gefchäfts'rells bis 10 1'chr uormittags, größere Anzeigen sind tags vorher aufzngev-n. ^

8chkßfSrsrL«ng srnd GefchäNvu^iie^ KsriiartueriftLLrne Nr, 4, 
Fernsprecher 5 t.

Vrlef- nnd Telegramm-Adresje ^Preise, Tharn.* T h sm , H rtttag dM 2 2 . W v Z m lm  9 i8
Druck und Verlag der C. Dombrorvski'scheu Buchdruckers! in 

VsrantworMch für die Schriftteitwlg i. V.: Ewald Schwand L M Thmv.

ZuseNdiMgev sind nickt 
ForvZrnrmen können

nri « .-rrnp on die Eüi-Uteiirno er er EelcieUks el'e ?v riti lev. — 3 ei b iv llrlivp  rar eUirnelier 8 eilrcpe n ird ßtt'ic:-niig 3 Nsvdk r^s Houorors erbcicn; nachLrosUchO
nickt'berücksichtigt werden. Nnbenuuie Einwendungen werden nickt aufbewahrt. unverlavwte Mauuskrivte nur zurückgeschickt. wenn das Postgeld für die Rücksendung beigeft^

Vor den Wahlen.
Mit rasender Schnelligkeit, mit erschütternder 

Wucht überstürzten sich die Ereignisse in den letzten 
Wochen. Das alte Deutschland ist nicht mehr. Auf 
Tange Jahre hinaus ist die deutsche Macht gebrochen, 
Heine AufwärLsentwickslung gehemmt. Mit Trauer 
Kshen mels der Besten des deutschen Volkes an den 
Trümmer^ des Glanzes und der Herrlichkeit des

seine linksrheinischen Erbiete, sondern vor allem 
auch für Luxemburg. Die deutsche Regierung 
Littet daher dringend, wirtschaftliche und eisen- 
bahntechmsche Sachverständige schleunigst Zur 
WafscnMstandskommission nach Spa zu entsen
den, da sonst wirLschastliche Schädigungen ein
treten könnten, die nachträglich nicht wieder gut 
Zu machen sind. gez. Solf, Staatssekretär des 
AuswärLige^. Amts.

Mrm Reiches. Aber nicht fruchtlosen Klagen und : Protest-ErklaruRa des Nerchstagspoiisidrnien,
Anklagen dürfen wir uns hingeben. Heute gilt es, j 
Ach aufzuraffen zu tätiger Mitarbeit an dem ^
Reuen, das da werden will. Je mehr die Gefahr
droht-, daß die jetzige Regierung, wie sie selbst 
fürchtet, von der Spartakus-Gruppe zu „gefähr
lichen Experimenten" gedrängt wird, umso dringen
des tut es not, daß die rechtsstehenden Kreise sich 
Zusammenschließen, um der bolschewistischen Ström
ung entgegenzuwirken und den Staat auf gesunder 
Grundlage zu erhalten. Dieser Zusammenschluß, in 
ßelbstandiger Organisation, ist geboten, denn bei 
htzM Anschluß an den „demokratischen Block" wür- 

die rechtsstehenden Parteien nicht Zu volle? 
Geltung kommen. Die Organisation ist aber, auch 
deshalb erforderlich, um m Vorbereitung der! 
Wahlen Dr Nationalversammlung die unerfahrene 
Fugend, die Zu? Mitwirkung aufgerufen und mit 
Rechten ausgestattet ist, politisch Zu schulen "und 
Äber die Tragweite ihrer Abstimmung aufzuklären. 
Bei der Weltpolitischen Lage, die unsere Denwkra- 
NfierrmK als Friedsnsbevingung auferlegt bat, 
Wird» auch die Nationalversammlung nicht umhin 
WNKZR, Ns republikanische Staatsform auzu- 
MHennKM nnd die ehrliche Probe damit zu machen. 
Aber der Kampf wird auch aus dem Boden dieser 
SteMssorm noch schwer genug fein. Denn die 
AGtisNÄlVersammlung wird über die volkswirt- 
WnfMche Frage, an der die Geister sich scheiden 
W-rdeU, ob Staatssozialismus oder Pr'watwirL- 
Hchast gelten soll, zu entscheiden haben. Daß die 
WsLdeMskraiische Partei wohl daraus vor
bereitet P , zeigt das Wort Scheidemanns: ^ ü r  
dör ssMldeMSkraLische Partei aber gilt es, zu einem 
Wahlkampf M rüsten, wie es seinesgleichen noch 
EZtdrrn gegeben hat ° . » Eine Entscheidung wird 
fallen, die wahrlich nicht geringere geschichtliche 
Ved-Attzng besitzt, als die Entscheidung des SchlachL- 
ferdss. Alles, was in unserer Partei an Opfermut 
ä««d Kampflust Lebt, alle geistigen und materiellen 
Kröfte müssen angespannt werden bis aufs letzte, 
damit der Sieg unser bleibt?" — Das muß auch 
Nr UK Lonservatiöen Volkskreisb gelten. Sie müssen 
srkiMNKU, daß die neue Zeit sie vor neue Aufgaben 
Astellt hat und neue Methoden gefunden, neue 
Äege der politischen Wirksamkeit eingeschlagen 
^rden  muffen. Sonst werden die rechtsstehenden 
RsrtetsK Arx ErnflußlosiKkeit verurteilt sein.

NsIlMche TaaeZ ckan.
Die kaiserliche Familie.

Die Kaiserin ist aus dem Neuen Palais, um 
Haushalt Zu vereinfachen, ZU ihrem Sohn. 

Pri'nzen Eitel-Friedrich, in die Villa Ingen- 
NLergesiedelL. Die frühere K r o n p r i n -  

E^Isin hat dem Nrbeiterausschutz ihre Vorräte 
^Lebensm itteln zur Verteilung an die Zivil- 
^KlSerung überwiesen. Auch die. kronprinzliche 
Tamilie gedenkt ihren Aufenthalt in Potsdam 
drizAbehalten.

KAriK August nimmt ARfenLyalL in Schlesien.
König F r i e d r i c h  Augus t  von Sachsen ist 

seiner Familie in dem Schlosse S i b y l l e n -  
Er t  eingetroffen. Er hat den Schutz des Volks- 

zu Vreslau und des SoldaLenraLs der Pro- 
^ Z  Nre^lau und des Soldatenrats der Provinz 
Schlesien angerufen. Der Zentralausschuß des 
» ^^atenrsts Schlesien hat dem König seinen bor 
Mderen Schutz zugebilligt.

Eine neue deutsche Note.
^ ^ n  g e g n e r i s c h e n  R e g i e r u n g e n  ist 
L-I- Vermittlung der schweizerischen und der 

Regierung folgende N o t e  über- 
l tel-r worden: „Mit jedem weiteren Lag der im

Nenstillstanb aufgeZwungsnen. übsreilLsn Miu- 
 ̂ ng tzrshz, wirttchaftliche Rücksichckn
achtel- die Gefahr katastrophaler Wir- .

nicht nur Deutschland und insbesondere -

NeichsLagspräsident Ke h r e  nbach,  der letzten 
Sonnabend von Freiburg nach Berlin zurückgekehrt 
ist, hat der Reiche-leitung nach Besprechung mit 
Parteiführern und dem Mitgliede der Regierung 
Herrn Ebert nachfolgende Erklärung zugehen lassen: 
„In der am Sonntag, den 1V. November 1918, zur 
Entgegennahme der WaffenstiNsLandsLedrngungsn 
im Reichskanzlerpalais stattgehabten Sitzung, an 
der außer sämtlichen Mitgliedern der damaligen 
Regierung auch Herr Dove und ich teilnahmen, 
Habe ich die Frage aufgeworfen, ob etwa, wie ver
lautet, die Auflösung des Reichstages geplant sei 
oder ob verneinendenfalls die für den nächsten Mitt
woch angesetzte Sitzung stattfinden könne. Darauf 
erklärte der damalige Reichskanzler Herr Eöert, 
daß über eins etwaige Auflösung des Reichstages 
noch kein Beschluß gefaßt sei, daß aber jedenfalls 
die angesagte Sitzung nicht abgehalten werden 
könne. Dagegen konnte ich nach Sachlage eine Ein
wendung nicht machen. Am 14. November 1918 
habe ich dann telegraphisch angefragt, ob gegen 
eine für die nächste Woche vorgesehene Einbe
rufung des RerchsLages Einspruch erhoben und 
eventuell dagegen Maßnahmen getroffen werden 
sollen. Ich erhielt die Lelegraphische Antwort, daß 
nach Beseitigung des deutschen Kaisertums und des 
Bundesrates als gesetzgebende Körperschaft auch der 
Reichstag nicht mehr "zusammentreten könne. Dicff 
Entscheidung vermag ich weder in ihrem Inhalts 
noch in ihrer Begründung als Zutreffend anzu
erkennen. Zwingende Rücksichten auf drs gegen
wärtige Lage veranlassen mich aber, zurzeit von 
der Einberufung des Reichstages abzusehen,. Ich 
behalte mir diese jedoch ausdrücklich vor. Es 
können Verhältnisse eintreten, die sowohl der 
jetzigen als auch einer zukünftigen Rsichsleitung 
den Zusammentritt des Reichstages als erwünscht, 
vielleicht sogar als notwendig erscheinen ließen/' 

K onservative  P ro te s te rk lä ru n g .
Ähnlich w ie d a s  Z en tru m  erhebt jetzt auch die 

konservative P a r te i le i tu n g  Einspruch gvgen die 
einseitig  verfüg te  A u s l o s u n g  d e s  w r e u - 
f i s c h e n  A b g e o r d n e t e n h a u s e s  und  A b
schaffung des H errenhauses.

Keine Mildermrst der Waffenstillstands-' 
beLmgrmgen»

A lle zu r Z e i t  in  der Presse auftauchenden  
N achrichten über erreichte oder u n s  zugesagte 
M i l d e r u n g e n  der  W  a f f e n stl l t st a n d s  - 
b e d i n g n  n g e n  entsprechen nicht den T a t 
sachen. V ielm ehr ist festzustellen: T rotz a ller 
V orstellungen  u n d  alle r b ere its  zu tage getre tenen  
UnzutrZglichkeiten in der praktischen /D urchführung 
der u n s  au fe rleg ten  schweren B e d in g u n g en  des 
W affenstillstandes ist von unseren G egnern  n i c h t  
d a s  g e r i n g s t e  E n t g e g e n k o m m e n  Le- 
Lätigt w orden .

Deutsche W affenstM standskom ission. 
S ta a ts s e k re tä r  E rzberger.

Die Wahlen Zrtzr Nationalv^rsaMMlung.
In  den Berliner Morgenblattern vom 17. No

vember sand sich die Nachricht, daß die Wählerlisten 
für die Mahlen zur deutschen Narronalversamm- 
lung am 2- Januar I819 aufgelegt werden uns 
die Wahlen selbst am 2. Februar 1919 stattfinden 
würden. Di e s e  Nachr l chj  § nLsvrrchL nicht  
den  Ta t sachen.  Dem Rat der Vottsbeauf- 
tragten ist bis jetzt ein Entwurf Zur W a h l -  
o r d n u n g  für die Konstituante noch n ich t zur 
Beschlußfassung v o r g e l e g t  worden» Daß die 
VrrbererLungen für die Konstituante sobald wie 
möglich in die Wege geleitet werden sollen, hat 
die Reichsregiorrmg wiederholt erklärt.

Vierzig Wähler.
Die Nat i onal ver samrul udi e  im. Februar 

zusammentreten soll, - erfordert sehr '-erhebliche

allein auf die gewaltige Zahl von 40 Millionen 
belaufen. (Bei den letzten ReichsLagswahlen wur
den noch 14 Millionen Wähler gezählt.) Die Auf
stellung der Wählerlisten — und ohne solche ist 
die Durchführung der Wahl technisch unmöglich 
- -  bedingt daher ganz enorme Vorarbeiten. 
Nichtsdestoweniger sind alle Kräfte der Reichs
regierung einig' in dem unbedingten Bestr^en, 
die Mahlen zur festgesetzten Zeit stattfinden zu 
lasten. Sie arbeiten mit aller Kraft an der Vor
bereitung der Wahl.

Neuer Amnestie-Erlaß.
Die Reichsregierung hat sich in einer ihrer 

ttLstcn Sitzungen mit einer Reihe praktischer Fra
gen beschäftigt, die das politische Ergebnis der 
Revolution weiter entwickeln und sicherstellen sol
len. Aus wirtschaftlichem wie auf allgemein- 
poMischem, Gebiet bereitet sie positive Maß
nahmen vor. Zunächst wird in vollkommener Über
einstimmung mit den Ressort-Vertretern der preu
ßischen und der Neichsjustiz ein neuer, groß
zügiger Amnestie-Erlaß für Verbrechen und Ver
gehen von Zivilpersonen und Soldaten den Sieg 
der Freiheit dokumentieren. Es soll sich nicht nur 
um einen Straferlaß für kleinere Vergehen han
deln, sondern es soll auch im Sinne moderner, so
zialistischer Gerechrigkeits- mid Erziehungsauf- 
fasfung denjenigen, die sich schwer gegen ihre Mit
menschen vergangen haben, die Möglichkeit ge
geben werden, von weiterer Strafe fernzubleiben, 
wenn sie fortan das soziale Zusammenleben nicht 
durch neue Verbrechen gefährden. Damit wird 
selbst den schweren Verbrechern, die in den Ne- 
volutionstagen freigelassen wurden, die Möglich
keit weiterer Freiheit gelassen; sie sollen erst dann 
wieder zur Strafe herangezogen werden, wenn sie 
sich in einem bestimmten Zeitraum erneut gegen 
die notwendigen Sicherungen sozialer Gemein
schaft vergehen.

Beendigung der Dsmovilmachrmg.
Wie es heißt, soll die Demobilisierung des deut

schen Heeres bis zum 15. Dezember beendet sein. 
Die Garnisonen bleiben vorläufig in Friedensstärke 
weiter bestehen.

Die deutschen Verluste im Weltkriege.
A ufgrund  zuverlässiger U n terlag en  können die 

„P siitisch -P arlam en iarischen  Nachrichten" die V er

Kronprinz Anpirscht von Vayesn 
soll nach der „Weseler Zeitung" als Zivilist in der 
Schweiz zu kurzem Aufenthalt eingetroffen sein. 
Er hat bei seinen Truppen bis nach dem Abschluß 
des Waffenstillstandes ausgeharrt und dann 
offiziell den Oberbefehl niedergelegt. Die neue 
bayerische Regierungsform soll er n ich t a n 
e r k a n n t  haben. Mit dieser Nachricht scheint, fs 
schreibt das genannte, M att weiter, dfe Tatsache 
übereinzustimmen, daß in dem ThronverzW 
König Ludwigs III. keine Erwähnung ?Mes 
Sohnes getan wird. ! x

Eröffnung einer freien F ahrM m  lm MMk» 
Nach einer in Amsterdam eingetrosfenen amt-. 

lichen Mitteilung aus England wird eine freit 
Fahrrinne Zwischen Holland und England mss 
gelegt, die in 10 bis 14 Tagen fertig sein wirds 
Hierauf wird den niederländischen Schiffen diO 
Fahrt durch den Kanal gestattet, Sie Werde« 
FalmouLH anlaufen müssen, um dort Instruktionen 
zu erhalten. Auch der Suez-Koma! ist wieder n-r 
öffnet. ' . si .tz

Clsmene^kA gegen den VoksMsWWMM, ^ 
Dem „Echo de H ans" Zufolge wich der srM- 

zösische Kammerpräsident Clemenesau im Kammes 
ausschuß eine Rode gegen den Bolschewismus hals 
Lsn und den EntschMz der Alliierten bekannt^ 
geben, in Rußland Ordnung Zu schaffen. R M  
zuverlässigen Berichten seien im ersten Jahre detz 
bolschewistischen Regierung über .3600 P e r s - s  
neu  oh n e  U r t e i l  eines ordentlichen GsLiMeO 
er schossen worden. /

Die letzte Kriegstat eines deMchM N-BssSeK. 
Der britische Minensucher „Ascot" wurde sm 

16. November an der Nordostküste von England 
von einem deutschen Unterseeboot Ver senSt ,  
16 Offiziere, 47 Mann sind umgekommM. ^

Spanien bricht mit Rußland«
Nach einer Neutermeldung aus Madrid HM 

S p a n i e n  die Beziehungen zu der russ i sche« 
S o w j e t - R e p u b l i k  abgebr ochen« ^

Unruhen in Porln'gÄ .'
In  Valencia d'r Alcantara sind RachrWM 

aus Lissabon eingetroffen, daß Montag in Por- 
lüfte Deutschlands bis zum 31. Oktober 1918 genau - rugal der G e n e r a l s t r e i k  begönnern hat. Dst 
angeben. Deutschland hat 1584 668 Tote zu ös- ? Verkehr und die Verbindungen find Unterbrochen^ 
klagen. Als vermißt werden 266 666 Mann gemel-! ^  ^ ^  ^   ̂ ^ «
det. wovon aber ebenfalls ein großer Teil nicht' ^  KMptstaN der BEZrmma E  heKM chrKE 
mehr unter den Lebenden weilen wird. Dir Zahl z besetzt,
der in Feindesband befindlichen dentfchon Nach Meldungen der „Neuen Freien Presst

wurde Czer ns r v i t z  am 3. November nach hef
tigen Straßenkämpjen von ukrainischen 
besetzt. .  ̂ . >

werden, die^Gefayr katastrophaler Wir-1 Vorarbeitet. Wie der „Lokal-Anzeigsr"

Feinoeshand befindlichen deutschen Gefan- 
geaen beträgt 536 666. Verwundet wurden vier 
MMwnen Soldaten, wobei aber eine wiederholte 
Zahlung in den Fällen vorgekommen ist, wo ein 
Soldat mehrmals verwundet wurde.

G m  s te h e n d e s  H e^ r.
Angeblich denkt selbst die jetzige Regierung 

nicht an eine vollständige Abrüstung, sondern will 
ein stehendes Heer für Deutschland beibehalten, 
dessen Stärke spater, nach Übereinkunft mit den 
anderen Mächten, abgebaut werden kann. Es 
sind bereits Anordnungen ergangen, daß alle 
Soldaten über 23 Jahre aus dem MiMärverband 
entladen werden sollen, dagegen Werden sämtliche 
Soldaten bis zum 23. Lebensjahre weiter unter 
den Fahnen bleiben müssen. Diejenigen dieser 
^ahresklassen, die sich jetzt von der Truppe ent
fernt haben oder entlassen worden sind, werden 
jedenfalls wieder einberufen werden.

Republik Rheinland.
Eine Versammlung von 3000 Teilnehmern in 

Coblenz sprach sich für die R e p u b l i k  R h e i n -  
l a n d  aus, wenn die Entente AnnexionsabstchLen 
Zeigen sollte.

Die Franzosen in SaarrLrücken.
Am 18. November sind die f r a n z ö s i s c h e n  

T r u p p e n  in S a a r b r ü c k e n  einmarschiert.
Französischer Einzug in Metz und Solmajr.

Nach einer Havasmeldung hat MarschaU 
PsLüin, der Oberbefehlshaber der französischen 
Armeen, am 19. d. Mts., nachmittags, seinen Ein
zug in die Stadt Metz an der Spitze der von Ge- 

Leconte geführten Truppen gehalten. Auch

Wilsons Teilnahme an der MedchrsksWechRK, /  
Aus Washington wird mitgeteilt, daß der PrA 

sident sofort nach Eröffnung des Kongresses nach 
Frankre i ch Zu reisen beabsichtigt, sm an dEA 
Beratung über die Regelung der Haupt  sSch- 
l ichsten P u n k t e  des Friedensverirages ßei^ 
Zunehmen, über die er doch .auf jeden Fall zu Rat« 
gezogen werden müßte. Es ist mrwahrscheinlM 
daß er die ganze Konferenz mitmachen wird. Ce 
wird von den Delegierten, die die VereiniMM 
Staaten vertreten werden, begleitet rverdeN. . r

j .
Beginn der Le-ensmiLtelL^snspsM^

Die „Times" meldst aus Newyork, daß Lchr 
f r ühe r e  deutsche Dampf s chi f f e  am E  
November Newyork verlassen werden. .

Allgemeine AhrüstuiU.
„Daily News meldet aus NewHz-rl; Dem 

Senatsausschutz wurde de- Antrag WUsons'sn Äk«' 
europäischen Mächte aus a l l g e m e i n e  « S ^

Er sieht die Herabsetzung d«  
lötzrgen Kriegsstarke der Mächt« zu Lande And
besiandss"^ W Prozent KciÄMS-

« w ird  sich dre Z a h l der W ä h le r  in  D eutschland ° C o l m a r  w urde von ftan M sch e r, T ru p p e n  besetzt, zäh len .

A S r W r M g  kn A m e r ik a , >
Neutsr meldet aus W a s h i n g t o n ,  tz<ch Ge- 

neral March Befehl zur allmählichen Demobili
sierung aller Truppe» in den Vereinigten Stak
ten erteilt hat, di- zusammen 17W!M M««»



Deutsches Reich.
Berlin. 20. November 1918.

Staatssekretär Erzberger hat fich, der 
^Germania" zufolge, auf dringendes Ersuchen der 
neuen Regierung bereiterklart, die Waffenstill
standsverhandlungen zu Ende zu führen und die 
Friedensverhandlungen einzuleiten. Erzberger ist 
also im eigentlichen Sinne Staatssekretär für den 
Frieden. ' !

' Karl Perlwitz, Pförtner beim Art.-Dep., Anna r irauerr. Dazu ist unsere Zeit wicht angetan, die 
Roggatz, Helene Szydlowska. Vorarbeiter Cwo- aKe Kräfte auf den Plan ruft. Die beste Buße 
boda, Zimmerer Scheffler. Kalkulator W. Schulze.  ̂ und Reue dünkt uns die neu. frisch und mutig aus- 
Maurer Urbanski. Maler Wichert. Georg Wohl- geführte b e s s e r e  Tat jedes Einzelnen zum ^sten

Die Papierknappheit
droht nach einer Mitteilung der Kriegswirtschafts- 
stelle für das deutsche Zeitungsgewerbe, der amt
lichen Reichsstelle für die Regelung der Papier
versorgung, infolge des Rohstoffmangels, besonders 
der Kohlen, und der Schwierigkeit der Wagen- 
beschaffung das weitere Erscheinen der Tages
zeitungen zu gefährden. Daher dürfen alle Zeitungen, 
die bisher täglich erschienen, jetzt nur in einem 
Umfang von vier Seiten, Sonntags höchstens sechs 
Seiten stark erscheinen. Diese Maßnahmen zwingen 
uns, den Nachrichtenteil sowohl wie den Anzeigen
teil noch mehr wie bisher einzuschränken, weshalb 

Berichte über Vorkommnisse aller Art so kurz 
als möglich gefaßt werden, 

die Hinweise aus Anzeigen wegfallen, 
alle Anzeigen auf den äußersten, unbedingt not

wendigen Raum eingerichtet werden mrM n. 
Eine Gewähr für die Aufnahme von Anzei? 
bestimmte Tage kann aus gleichem Grunde 
mehr übernommen werden. Außerdem können j^r 
den Emzelverkauf unserer Zeitung nur eine be
stimmte Anzahl Exemplare bereitgestellt werden; 
sofern diese vergriffen, kann auch nicht ein Exem
plar mehr abgegeben werden«

mit der deutschen Versammlung 32 anerkannt Neuordnung der Dinge betrachtet, wird man auch 
wurden. i bereit sein. mehr wie bisher alle persönlichen

( V e r s a m m l u n g  a k t i v e r  U n t e r -  WVuscke und Neigungen dem großen Gebote der 
o f f i z i e r e . )  Wie man uns schreibt, findet in den ' nationalen Wohlfahrt unterzuordnen. Wir haben 
nächsten Tagen eine Versammlung sämtlicher aktt-! große Zeiten erlebt, zeigen wir rms dessen würdig, 
ver Unteroffiziere bezw. Kapitulanten und Mi - Noch geht Deutschland nicht unter. Es kann und 
litaranrvärter des Gouvernements Thorn statt. Es l wird nicht untergehen, wenn man beherzigt, was 
gilt, über die Lage bezw. Existenz der Aktiven zu ' der letzte Krieas-Brchtag dem deutschen Volke ins 
beraten, sowie über die Zukunft und Sicherstellnng Gedächtnis rief. 
inbezug auf das Mannschaftsversorgungsgesetz Be- z « _ «
schlug zu fassen. Auch ist es nötig den potttttcken! ^  « L
Weg festzulegen, den die Aktiven bczrv. Militär- i Kirchenkonzert,
anwätter fortan zu beschielten haben. Inanöstracht? Wenn die Glocken des Bußtages ausgelautet 
der Wichtigkeit dieser Versammlung wird schon  ̂ haben und der stille Tag der Eknkehr zu Ende geht, 
heute darauf aufmerksam gemacht. Tag. Ort und! sind die Statten *er Unterhaltung ge- 
Zett der Versammlung wird „Die Presse" bekannt schloffen: nickt Zerstreuung soll der Tag bringen,geben.

— lDer polni sche l a ndwi r t s c ha f t l i c h  
ökonomi sche Ve r e i nt  hielt, wie die .Mazeta

sondern Sammlung. Getreu dem alten, schönen 
Brauch, am Abend dieses stillen Mittwoch die 
Kirchenmusik mit ihrer majestättsHen. erhabenen

Torunska berichtet, am Montan in Thorn eine und ernsten Spräche zum Herzen des Volkes roden 
Versammlung ab. zu welcher zahlreiche Vertreter r M lasten fand gestern in der dicht gefüllten Gar- 
des größten und mittleren Gnrndbesttzes aus oon». nisonkirche ^  geistliches Konzert statt, mit dem 
Preußen erschienen waren. Es wurds ein Mt tn- jH-77 könlgl. Musikdirektor C b a r  den Besuchern 
malarbettsvertraq beschlossen, durch welchen der j nickt nur ewe Stunde innerster Erstellung umd 
fetziae Lohn- und Deputoiverdienst der landwirt-! Erbauung, sondern auch einen schonen Kunstgenuß 
jckattllcken Arbeiter um ein bedent-nd?'- erhöht! bereitete. Dabei Mitwirkende waren: Frau He»
wird. Der neue Arb-ttsverlrng 5o6. sobald auch? Lene D o v i t t  sCopran). Herr Opernsänger
die nichtanmeienden Mitalteder ihre Zustimmung! U r e n k e l  lBaräton) Herr Dr. Hellmut Ne u -  
hierzu erteilt haben, im V?relnsors:c:n ..Klos«" ; m a n n  sCello). Herr O. S t e i n w e n d e r  (Orgel) 
veröffentlicht werden und nom 11. d. Mts. ab - und der Singverern Das ohne eine besondere Grund- 
Geltung haben. Auf Vorschlag des Vsgrrers! idee zusammengestellte Programm brockte Kompost-

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. 22. November. 1917 Friedens

angebot der russischen Bolschewiki-Negierung. 1916 
Erfolgreiche Kämpfe mit der OrienLarmee am 
Ochridasee und bei Paralovo auf dem Balkan. 
1915 Eroberung der montenegrinischen Stellung 
auf dem Kozorasattel. 1914 Eroberung von Pilica. 
1904 Schiedsgerichtsvertrag zwischen Deutschland 
und der Union. 1902 -f Geheimrat Friedrich Al
fred Krupp. 1849 * Genera! der Kavallerie von 
Vernchardi. 1780 * Konradin Kreutzer, Komponist 
der Oper „Das Nachtlager von Granada". NLZ7 * 
Andreas Hafer, Tiroler FreiheiLsheld. 1717 Er
scheinen Königs Karl XII. von Schweden vor 
Stralsund.

Thow. 21. November 1918.
( E h r e t  d i e  h e i m k e h r e n d e n  H e l 

den!) Der Soldateir- und Arberterrat richtet an 
die Bürgerschaft Thorns folgende Bitte: „Unsere 
Feldgrauen kehren zurück nach vier Jahren blutigen 
Ringens, herben Leidens. Sie erwarten einen 
Empfang in liebevoller Dankbarkeit für ihre un
endlichen Mühen und herrlichen Taten! Einst 
zogen sie aus, bejubelt und beschenkt; helfe nun 
jeder mit, daß die lange Ersehnten empfangen 
werden, wie sie es verdienen!" U.

— ( A u f d e m F e l d e d e r E h r e g e f a l l e n )  
find aus unserem Osten: Portepeefähnrich Harald 
G r o h s m a n n  (Drag. 6. kmdt. Jnf. 81), einziger 
Sohn des Generalmajors und Chefs des Stabes 
des 17. A.-K. Grohsmann aus Danzig; Franz 
R o t z l a w s k i  aus Scherokopaß, Kreis Culrn; 
Ooergefreiter August Kelsch aus Thorn. Papau, 
Landkreis Thorn.

^ , l D a s  E i s e r n e  Kr e uz )  er s t e r  Klaffe 
erhrelt der Gefreite Mar S c h a t k o ws k i ,  Sohn 
-er Dezirkshebamme Sch. in Siemon, Landkreis 
Thorn.

( Da s  V e r d i e n  st k r e uz  f ü r  K r i e g s -  
h i l f e )  erhielt der Hauptschristleiter des „Brom- 
Lerger Tageblatts", Karl H i l l i g e r .

- - ( E i n s t e l l u n g  des  P e r s o n e n 
v e r k e h r s . )  Zur Abbeförderung der iu die 
Hermat zurückkehrenden Truppen wird in einigen 
Tagen für gewisse Zeit der Personenzugverkehr mit 
geringen Ausnahmen auf allen Linien eingestellt 
werden. Um unerträglichen Zuständen in den 

noch verbleibenden Zügen vorzubeugen, 
wird für diese Zeit der Fahrkartenverkauf von dem 
Nachwerfe der Notwendigkeit der Reise abhängig 
gemacht werden. Näheres ergeben die Zeitungs- 
anzeigen. Es mutz deshalb gefordert werden, in 
dieser Zeit alle nicht unbedingt nötigen Reisen im 
dringenden vaterländischen Interesse zu unterlassen. 
Ler Tag des Eintritts der Maßnahme wird durch 
die Zeitungen bekannt gegeben. 
* .^ .« ? -> " ^ E b u n g  d e r s ü r d e n  4. D e z e m 
b e r  1918 a n g e o r d n e t e n  V o l k s z ä h l u n g . )  
Unter den mzwischen eingetretenen Verhältnis,ei, 
wird die DuiALHrung der Volkszählung am 
«»544 öer 1918, insbesondere wegen der starken 
Bevolkerungsverichiebungen durch die Demobili- 
sation und das Zurückströmen der 6eeres- 
Lngehortgen in die Heimat, auf erhebliche Schwie
rigkeiten stoßen. Auch die Ergebnisse dieser Er- 
K « M ^ E d e n  letzt sehr unzuverlässig ausfallen. 
Es ist daher von der Relchsleitung angeordnet, daß 
d,e Bundesratsverordnung oom 24. Oktober 1918 
ub°r die Volkszählung n ich t in Wirksamkeit treten
" n » 7 « K ;  » L » ! " - "
. , . ^ 5 ' ?  L i e f e r u n g  von S a a t g e t r e i d e  

Ecken) war nach der Saatgut- 
verkehrsordnung nur bis 15. November zulässig.

N?llle des allgemeinen Arbeitermangels und

lunaen am ^:/ii^^E "E .) In den Verlamm»
« Io n e n  in d-n K Sonntag würd«, folgende W 7 ' Ä ^ ' Ä L  ^  ,

.^ormermeister GallmMer. Buchdruckers § 1 ^ ^ 'SteinsetzpoÜer . Eroszewski ^ « t

Dembek-Nawra würd- lerner b-ckb'sffen. fedim 
ru!fisch-polnslcken be? kein?? Rück.
kehr in bis Heimat für jedes Dien Mahr den Be
trag von mindestens 25 Mark nr zablen.

— (Di e  ^ n p e n d g r n n p -  de s  deut sch» 
e v F r a u e n b ü n d e - ^  vermmn^ett sick von fetzt 
an wieder von 7- 9 Ubr »n der Gewerbescknle.

tionen von Iah. S. Bach, Mich. Handn. I .  Chr. 
F Back. Iof. §>aydn. Mendelssohn HaendeL, 
Brabms. Frank. Nrenskp vr^d CoreM- An der 
Spitze stand Fantasie und Fuge für Orgel von dem 
unerreichten Attmsnsier Seb. Boch. der nickt 
blos als ausübender Künstler «nf der Königin 
aller Mrsikinßrvmente. ionderrr avch lNLrÄ ferne

meer. Auf dem Bahnhof standen auch drei Laz» 
rettzüge mit deutschen Verwundeten, die auf den 
Transport nach Holland warteten. Diese Züge ge
rieten in Brand. Die Verwundeten flüchteten; 
18 Schwerverwundete kamen in den Flammen um. 
Ein Lazarettzug konnte rechtzeitig in Sicherheit 
gebracht werden, nachdem die brennenden Wagen 
des Zuges mit großem Heldenmut abgekoppelt 
worden waren. Er steht jetzt auf dem Bahnhof 
Budel Indessen ist man des Brandes Herr gewor
den. Der Anblick der Verwundeten, die über dir 
Grenze kommen, ist unbeschreiblich. Die Zahl der 
Toten ist noch nicht genau festzustellen, muß aber 
sehr groß sein. In  Hamond find viele Häuser ein- 
gestürzt, wobei die Einwohner unter den Trümmern 
begraben wurden, über die Ursache des Unglücks 
läßt fich noch nichts Bestimmtes sagen.

Die „Köln. Ztg." meldet aus München-Gladbach: 
Von den Lazarettzügen, die oon der Explosion bei 
Hamond betroffen worden sind, sind zwei durch 
Holland nach München-Gladbach gebracht worden. 
Die Züge befinden sich in einem unbeschreiblichen 
Zustand. Keine einzige Scheibe ist mehr ganz: im 
Innern herrscht völliaer Wirrwarr. Dir gerettete« 
Soldaten erzählen, daß ein dritter Lazarettzug 
völlig verbrannt kst. Die Anzahl der Getöteten 
wird hier auf insgesamt 2M geschätzt. Die Mei
nungen darüber, ob Belgier mit Handgranaten 
oder Maschinengewehren geschaffen haben, gehen 
auseinander. — Es ist jedoch bestimmt, daß der 
Munitionszrrg in die Luft flog und dadurch die vier 
in der Nachvarsckmst befindlichen Ldrettzüge so 
schwer betroffen wurden.

Aus den zumteil einander widersprechende« 
letzten Berichten über die Explosion des deutschen 
Muniiionszuaes geht hervor, daß das Unatück auf 
die UnVsrsichtiKksrr der Bevölkerung zurückzuführen 
ist. die zusammengeströmt war, um von den in die 
Heimat zurückkehrenden deutschen Soldaten Kriegs- 
arrdenken zu erhalten.

Alle Mitalrcder. ouck die trüberen, werden herz-! kehren, staunenswert gro-hvrtigen Tm^ckeVsungen 
lich gebeten, sich wieder einrnfinden. ! für düeletbe sick ein Denkmal von Ewigkeitswert

— lD e r po l n i s c h e  T u r n r, e r e i n ! gesetzt bar. Dieser, Hwet «untere Orgel-
„S o k o l"> hielt nach einer Mitteilung der . vortrage wurden in vortreftttchsr burck"
..Gazela Torun-cka" am unter
Beteiligung von früheren Mitalieder-i n 
s^ine erste Verkammlima nach dem Kriege im 
Viktoria^ark ab. An^nracken die
glieder Noyra? und N^dattc^r U. Zum
Schluß der Verr'gmmlung meldeten sich. gegen LW 
Personen rum Eintritt in der? Verein.

— s T b o r n e r  S t a d t t h e c- t s r s Aus dem 
Tbeaterbüro: Die bisher übl cken Anfangszeiten 
sind wieder inkrast gesetzt; an Werktagen um 
Ilhr, an Sonn- und Festtagen nm 7V, uhr. Nach
mittagsvorstellungen um Z Uhr. Der Freitag 
bringt in neuer Einstvdiervng das L'Arrona'schs 
Lustspiel „Hasemann's Teckter". der Sonnabend 
die erste Wiederholung der ..Nabensteinerin." 
Sonntag Nachmittag geht „Alt Heidelberg" in 
Szene.

- -  ( A b t r a n s p o r t  nach R u ß l a n d . )  
Gestern Nachmittag ging ein größerer Tran^nort 
von russischen Kriegsgefangenen und polnischen 
Saisonarbeitern. Männer. Frauen und Kinder, die 
sich auf der Bazarkämpe angesammelt hatten, mit 
einem Dampfer und zwei ScklpnTiknhnon von Thorn 
nach Rußland ab; nur ein kleiner Teil der mr 
Abfabrt bereiten Leute blieb zurück. Ebenso passierte 
ein längerer Cilenbahnzug mit russischen Kriegs
gefangenen die Thorner .Eilen bahn brücke auf der 
oahrt nach Rußland über Thorn -Insterburg.

— ( Gr o ß f e u e r . )  Heute Nacht lnrz nach 
3 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Aauptbahn- 
bof gerufen.^ wo dos Postamt hinter dem 
Empfangsgebäude in Brand geraten war. und 
zwar vermutlich durch Deftkt des Schornsteins 
oder Ofenrohres in der Zollabfertisungskammer. 
Das Feuer verbreitete sich in kurzer Zeit über das 
ganze lMöckige Gebäude, von dem ein Flügel 
zweistöckig ist. Während das Dach zerstört wurde, 
konnte der Flügel erstatten werden. Die im Pack
raum lagernden Pakete konnten gerettet werden, 
auch die Büroräume sind unbeschädigt geblieben. 
Der Brand wurde von der Feuerwehr, die bis 
gegen Ubr morgens mit den Lmcharl^iten zu 
tun hatte, mit der Damrfspritze und sechs Schlauch
leitungen bekämpft. Auch während des Vor
mittags blieb noch eine verstärkte Brandwache an 
der Brandstelle.

— ( W e i t e r e  B r ä n d e . )  Gestern Mittag 
kurz nach 1 Uhr geriet der große Saal des Mk- 
toriaparkr in Brand, und zwar durch schlechte 
Durchführung eines Ofenrohres dricck eine 5>olz- 
wand. Die Feuerwehr konnte das Feuer schnell 
löschen, sodaß der Betrieb des Etablissements nicht 
gestört wurde. Der angerichtete Schaden ist nickt 
erheblich. — Heute Nachmittag IV? Uhr brach im 
^airse Vreitestraße 4 Feuer aus. Der Fußboden 
des Ladens der Kunsthandlung von Emil Hell 
war in Brand geraten. Der Brand wurde von 
der Feuerwehr schnell gelöscht.

— i A n l  d e m  h e u t i g e n  V i e h  m a r k n
standen 26 Fettel ?um Verkauf, die rum Brett? 
von 25 bis 28 Mark das Stück abgesetzt wurden.

U E M y e  u m  V n ß t t a .
«  auch der fünfte allaemeine Büß. und

Hern Degnnn des Weltkrieges hinter 
nach über bl Knegsmonaten der 

erste kttchl-^e Feiertag ohne Scklachte-nlärm! Wie 
hatte man sich nack dem ersten christlichen Festtage 
im Zeichen der Waffenruhe gesehnt! Und wir 
ga^, m.-ers ist es aikommem. als man wboftt? 
Rock am rorralngen Bußtage wrr den i
Sieg rn sicheren Handen zu hasten. Das furchtbare - 
Erwägen aus dem olrckl ckon Traume folats. Der*

gerührt nsm Konzettoed^r. der auch die Keckn, der 
assewten Solybeßieittrntz trng Frau Dayitt vnd 
5)e?r Freu k»l bra^ t-v in den Einzel gelängen, so
wie im Sols-Terz'tt ihre schönen Stimm Litel zrr r 
besten Geltung. Ern^ angenetzm« Abwechslung 
toion die herrlichen Cello-Vortrage des Herrn Dr. 
Ncumnnn. D'Er Singverein war mit drei gnt aus
geführten gennfchten Thoren verreeten. d̂ e die Ge
müter ergvickiarn So bat die ganz« Veransbaltung 
den Auberern eine weihevolle Andü-chtsstunde. für 
die man f>eirn Musikdirektor Thar, sowie allem 
MitGirkenden sehr dankbar war. —ckt.

Thsrne? Ztadtiheaker.
„Drei alt« Schocht«k-u" Operette in ekrem 

Vorspiel und drei Akten vo»n Hermann Haller. 
Gssangstcxte von Rkdesmus. Mustk von Walter 
Kollo.

Obwohl die „Drei alten Schachteln" schon im 
der Sommer-Spielzeit mehrfach xnnr hiesigen 
Vukttkum gesprochen, war dieser Operette am 
Dienstag Abend vei ihrer Neueinstudierung 
wieder ein volles Hans beschiedeu. Diese An
ziehungskraft verdankt das liebenswürdige Werk 
dem Umstand, daß es edr paar Ständen aufs beste 
unterhält, ohne den verstimmenden Eindruck abso
luter Nichtigkeit und Sinnlosigkeit zu hinterlassen, 
der wie ein fader Nachgeschmack nach dem Gsnuffe 
der meisten modernen Operetten zurückbleibt. Ein

sich schon manche Szensn stark an das Possenhafte, 
so taten die Darsteller ein übriges, das günstige 
Gesamtbild durch z« kräftiges Unterstreichen des 
— gelinde gesagt — übermütigen in ihren Rollen 
zu verwischen. Von dieser Spekulation auf den 
..Geschmack" des Galerie-Publikums sind nur 
wenige der Mitwirkenden freizusprechen. Auch 
nach der gesanglichen Seite blieb viel zu wüniche« 
übrig. Als Sergeant Hasenpfeffer wirkte Adolf 
M esner ungemein erheiternd. Die Ursula der 
Margarete Müblherg hätte rtwas leichter und 
natürlicher sein können. Dora kargen wußte den 
Wechsel von melancholischer Resignation und 
sprühendem Übermut prächtig darzustellen, ohne in 
Übertreibung zu verfallen. Joseph Mildt spielte 
den Klaus Kersting flott und temperamentvoll; 
dagegen gab Ette M alti ihrer Köchin Auguste 
eine zu starke Betonung. Vorteil?aft für das 
Ganze mar es ebenfalls nicht, daß das ..Ton 
gewogo" des fehlenden Orchesters von dem Kapell
meister auf dem Klavier vorzutäuschen gesucht 
wurde. Es war dies die zweite nicht gerade ange
nehme „Überraschung" fiir das Tbeoterpublikum. 
deren erste dann bestand, daß viele Besucher in
folge nicht rechtzsitigen Dekan«ttverdens der Ver
legung des Beginns der Vorstellung von 146 auf 
',48 Uhr zweimal den Weg zum Theater zurück- 
legen mußten. Da es sich bei dem vorläufigen 
Fsrtfall der Kapelle bei Operetten-Mfführungen 
a^er nickt um einen unvorhergesehenen Znnfchen- 
fssi handelt«, hätte man doch Zeit und Gelegen
heit aebabt. unter Anoabe des Grandes hiervon 
die Oyerettenfrevnde vorher durch de« Zeitung 
Zu benachrichtigen. —ckt.

Vrauö ei es Mnn tlonsznger 
in velglW .

1ZS6 bis LWÜ Tste und Verwundete.
- - Telegrsaf" meldet aus Hamond in Belgien, 

erst: Bußtag ebne KnegssKrm fand ein ged^mütra- r dort ein Waggon eines Munitionsznges in 
tes und «?-s tausend Att'ndrn im Knnern -nd 'k,ch ! geriet, nnd dNtz bei den darauf folgenden
außen ^in blutendes Deutschland; Grau und düster ! Explosionen SW Menschen ums Leben kamen. Die
,»s ^  T a, »er««, e,«e Bord-ttU««., kür
den l^ te«  T«ft der K>krch.?<,;«hres, d«, T-i^-n- 
sonnta^ E» rü kabl und öd« gervsrdcn i«r der 
^larur ^ast oll«. Laub ist vsrschwuud;»: am 
Erdboden rasS-est es im Müde von dürren Blät
tern. auf d,e sich au jedem Taae eins Zchieedsck« 

kalter Wind fegte übe: Spatzen 
nnv Plat« dahin. Am Nschmiitax. «f« Son re 
d«rchbra4. belebt« sich der Nsrkrhr der Spapsr- 
Mnger ^er rief« «ruft der Killen 5««r» ,'»m bei 
der k»aih»,Kft»f««,n, , ,  .«chj Är»e«tztk:kn.
D " A A L ."*!»* .. Etz ««f f,Lrt, TLaren A»d«chLr§en rn die l̂rr. wo

^  ^07. G stt beugte ^

meisten Opfer sind deutsche Soldaten, aber auch 
hslläkdiscks Sstdat-rn wurden getötet. Nach einer 
ondercn Meldung spricht man von 1500 bis 2000 
Toten und Verwundeten. In  Vudel in Nord- 
brabant find ungefähr 150 Tote und Verwundete 
angeksinWrn. Dar Unglück ereignete fich um 11 Uhr 
absytzK. G» heißt, drch Kinder in der Nähr der 
Mrrnitien?Mste mit Fexer spielten und dadurch die 
G?Vk*stmr Ver«rsacktrn. 680 holländische Soldaten 
sind Zu? HilftleiftunD nach Hamond abgegangen. 
Die durch die ansrrich4eLe Verwüstung
ist n '.b7sckrerblich. "

N-ch weitere« Mekdrnsen ereignete fich die 
E rosion um ungefähr Ah  ̂ auf dem Bahnhöfe,

R-.' 1?'^ z r ' h e r , Muuitionsr,-!, Dabei, 'ft»L

Eduard N-w-tzki. Mtt-rfchullehrer ! D ^ t K L  L  Ä ? !
»«r ei« «inMes Trümmer«

Letzte Nachrichten.
Ftalikner mrtor den BesatznrrgstrmypLN.

B a s e l .  21. November. „Corriere della Sera" 
meldet Dos italienische Armeekorps unter Gene» 
ral Altico wird kn der Besetzung der deutschen 
Gebiete teilnehmen.

Vs« Kaiser.
H a a g .  21. November. An der gestrige« 

Sitzung der Zweiten Kammer sagte der Vorsitzer 
des Mirnsterrats. Nuys. der deutsche Kaiser sei 
als Privatmann nach Holland gekommen und be
trachte fich als solcher. Die ihm gewährte Gast
freundschaft beruhe aus den besten Lderlieferunge« 
des holländischen Volkes. Die Regierung werde 
aber genau darauf achten, daß von der Gastfreund
schaft kein Gebrauch gemacht werde, der gegen die 
Interessen des Landes wäre. Die Regierung habe 
Ursache, darauf zu rechnen, daß das nicht geschehen 
werde, und daß auch der Exkaiser und seine Um
gebung sie im eigenen Interesse richtig verstehe« 
werden.

Dke Anslftferrmg der ersten U-Boote.
B o n d s « ,  ri. November. (Reuter.) Der 

Konteradmiral Tyruchitt übernahm gestern nach 
Tagesanbruch Z0 Meilen von Harroich von seinem 
Flaggschiff aus die ersten 29 Unterseeboote, die 
ausgeliefert wurden. Die Boote gehen mit ihres 
eigenen Besatzungen nach Harwich.

BebensuMLel-Schiffe vnterwWS.
W a s h i n g t o n .  20. November. (Reuter.) 

Es sind jetzt Schiffe mit 260 060 Tonnen Lebens
rnittel für Frankreich, Belgien und Österreich 
nach Europa unterwegs- Die Schiffe fahren mir 
versiegelten Befehlen nach Gibraltar, Bristol und 
den Kanalhäfen.

B erlin e r B S ne
som !8 November.

I" der Kursq-ftnltmra m» d,r BStte kam beule die rmgs.
natte plMckch, Lsye scharf zum An-druck. Die DcrichlebunH
deB Termins d̂ r Vatiftnalverlammlung. die mit der rmgedlick 
aertriaen BsreKwlMßkeü der Brkelterröte Zur Vnrbersrkuvt 
der überhaupt degründei mird. sowie dit
vssschtedeueu Mttdunpen. die den Grast der Ernahrunossrass 
im Attsamm-ndaua mit der P-mobiltation vor A-r ên führe«, 
s:7e« kn der tzappt-nchr di? Gründe für die starke Berfltmm««S 
und brlondrrs Ottatqe d. son ei t̂rtte'cke V-rffa^uny. DsS 
?,n den Markt kommende Material war zkemrilk, nmfsnqrsick 
zmd fand n«r bei zumteil welbnMch ermSstkgtea Kutten 2kub 
pchme, zumal die Vanke« nur zLHernd intervenierten. A« 
» r̂kst-n »sr der Kv<d.S^<my hei Hanf«, Vis^arM "«' 
Bschmner. GsffeakÄ-chen Sattswitzer. Lskhttnoer Hütte Pböntz 
rmv aSe« od-rschtrßtltze« Vaptere«. ferner Dadiiche Anttt«-, 
H ttch.A,n'ler. Ndeinn esall.. Datmler. und deutl?be AoNarike« 
Die skwörls ftstttend- Aursdeweennq hielt km ganzen Betta»ck 
a« Ban N«mtenwkr)en waren österrttchifch.unqarifchr Poptere 
nach der eestttt..«n ErholrmH wiederum matt, da argen lageS 
heimische Renten recht fest.

B erlin e r PrrdriUei,bericht
VON, 19 Nvocmder.

Du. Kartoffeln nnd Rüden ist noch manches lm Dovt*. 
Dns Wetter ist indes wiederum milder geworden, sodoß ^  
Nest der Hackfrüchte hoffentlich ohne viel Schaden hereingebracht 
w ichen kann. Wie übereinstimmend berichtet wird. stehen bis 
frühgesLten Roqgsnsaoten Aerwieoend sehr gut, während d» 
st»St?resSt-n noch schwach in den Winter hm-inkomme«. 3^  
hiesigen Verkehr selbst bleibt es still. Nach Ersatz fütterst off-«- 
drionders nach Rüben zeigt fich andattrrnd rege Nachstoß 
ohne daß entsprechendes Angebot vor Handen wäre. Don 
mereien waren Serndella schwach. In  AleejÄMereie« b«ad 
der Vsttehr ftik. Wetter: trübe.

Notierung der Devise«-Kurie an der Verttaer
Für telegraphisch«

Airszahlunger, 
Hvttand Nstll Md.) 
DZnemart (100 Kronen) 
Schweden ilOS Kronen) 
Norwegen <166 Krone«) 
H?lsinickarr sl00 sinn. Dtt. 
Schweiz (i 60 Francs) 
0e«erre!ch.ttnyarn(r00Kr) 
Kansianttnaper 
Spanien (tS0 Peseta«)

a. 10. Rosemb. i. 18. N
Gctd Brie Geld
280.- 280.50 286. -
176.80 l77.- i 76,50
-srr^ lS2.7S !62.LS
l77.25 177 75 !77 25
73.23 7S.7S 73.25

iSS73 1S7. 1L6.7S
53.26 5SS6 SS 30
20.36 L6.40 20.30

, SS.- 137.- 156.-

' Btte,
286,SS 
177.--
152.75
177.75 
7Z.7S

137-77
bS.?!26.4S

,S7.-

W e t t e r a n s s g e .
lMittsllunft des Wetterdienstes in Brsmberg.)  ̂

Bmourfichttiche Witterung für Freitag. 23 Oktober!
N^bkig. teil« mtstzetternd. Temperatur wenig geändert.

Kirchliche Nachrichten.
Fettig den 22 Naoeraber 1Üt8. .

ckKMrtMe kVangl. Kirche. Abend» L Uhr: Kttessgeve^ 
««dacht Pjarree Jaeabt.



Bekanntmachung.
Der Hauptmann der H raftfahrtruppen beim stelln. Ge- 

Neralkomnrando 17. A .-K . Danzig, Domnikswall 9, hat fü r 
kommenden Facharbeiter (Schlosser,

Stellenvermittlung
eingerichtet. f

Die industriellen Betriebe werden dringend gebeten, 
von dieser E inrichtung recht e ifr ig  Gebrauch zu machen. 
Auskunftserteilung erfo lg t bere itw illigst.

Stellv. Generalkommando 17. A.-K.
Abt. H. d. K. Danzig, Domnikswall S.
Für den Soldatenrat: W S g nS r,

S o k m llL . Rittmeister.
Z ur Gewinnung von Wagen fü r Lebensmittel werden 

vorn Donnerstag den 21. bis einschließlich Sonnabend den 
^ 'N o v e m b e r E il-  und Frachtstückgüter zur Beförderung 
nicht angenommen. Zugelassen sind nur eilige Leöensm ittel- 
lendungen, die als E ilg u t oder beschleunigtes E ilg u t aufge- 
Uesert werden.

B r o m b e r g  den 19. November 1918.
, Königliche Eisenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Hiermit bringen wir zur 

Kenntnis, daß sür die nächste 
Hell größere

AnWartierrmgen
ju erwarten sind.

W ir ersuchen die Bürgerschaft, 
die thuen aus Quartier-anweisung 
«verwiesene Einquartierung ord
nungsmäßig unterzudringen.

Thor» den SO. November 1918.

D«r Magistrat,
^ E i n q u a r lte ru n g s a m t.

Bekanllimachunĝ
Am

ättitsz. ZksskRÜks !818.
vorm ittags 1V U hr,

-erben mir im AlitharinenhoSpital

Müntek, Kostüme, Kleider, 
Blusen werden schnell und 

preiswert angefertigt.
krss I. strodMeagvr, Atkllkk WMlWOkM,

W ilhe lm platz 8. 2 .

Mlkvlw Volürvsva, Neust. Markt 11. 
Beste schwarze Schuhkrems.

G ew andte , zuverlässige

K a s s ie r e r in
größeres D e ta ilgsschä ft per 1. De-

MWssSM M L -Z 'M D s W .

für ein hiesiges 
zember gesucht.

1 8 4 8 ? ° ^ ^  '? S !8

"krstkiqkr« lassen.
Thor» den ,8 . November 1918.

Der__ Magistrat H.
Bekanntmachung.

M e l i e r
^ n  Entladen von Eisenbahn- 

Em stapeln von Ge- 
Dz können sich melden im 
H ^ ^ ^ g s la g e r  Rudak (Ziegelei

Thorn den 21. November 1918.

^ortifikation.
ktAÜiltzk risitzlttsrlititkg.

? ! ' .^»1»«r«ik,n der Möbel.
K u b ^ ^  lachgemih0»«>»r »ueqeighrt.
>-—  Elbiiileiieberastraße I

 ̂ Gelenk,

Re.
und

Leder, 
K'svse, 

Perücken nnd 
Ersatzteile 

H-"tgrgeinsrast7 ,S,

haben sich die

Me! M U M M  ^
der P iano fo rte  - F a b r ik ! 
und Großhandlung v o n !

Karl kcke,
Hosen,

Diktoriastraße 19.
Aeltestes und größtes 

P ianohaus der Provinz.

Harmoniums
in  g r ö ß t e r  Ausw ahl.

z Kömgl. vrenß. Staai-nnd  
15 Ausstellnngsml'darllen.

Loppenktin it;

Leder- b »

Halz- 
Amiiih- 
Nli-

KiiilkW-
ichvhbedürfslirllkll

»  » .""psish!,

W M s » .

Besen, 
L e d e rfe tt, 

B lafkh jnenS l. 
M a rk e n fre ie  S e ife , 

Tabakersntz.

M Z -

M a e is b lü te .
r ä u c h e r i g e  w ü rz .
ie fferrm m ztab le lten

R u m .

M , » ,  i

^  Kümmel
Mohrrüben

^  Eerzwecken, Aentver 7 M - ,  

L L « « « , bnr«rrfir»Kr tr .

Wlnschafts - Lelterwayeu 
Kinderwagen, 
Klaypwagen, 

Metall-Bettstellen. 
Matratzen

in geschmackvoller 
Ansstarrrmg.

8err!8lv!!i L llomy.

Thor«. Gerderftratze SSj3ö

Wiierlttn
a gen Bezugsickern, 
Pf ffer. rein. ganz.

Stück M k 1.S5 
Beu »! 50 Pfg..

Pieffer. rein. gemahl.. .  SS 
Kümmel. reine Ware. .  25 »
Neiken. ganz n. uemohl., E 30 ^
Ingder. yen'ahle«. » 25  ̂
tüuttlicher Zimt. echtem 

Zimt edendürtig, .  ?S « 
Seifen-Späne,  ̂ 48 ^
Dr. Oetkers Backpulver,^ 15 » 
Fermentbackpuloer.  ̂ ^9 «,
Fürstensalz (fernstes Streusalz.

Pack 40 Pfg., 
Briefmappen zu 80, 50 u. 60 Pfg. 
'-Mostrich in Gläsern.
Stoffsorde. blau schwarz u. br un, 
Schrubber u Schwer dürsten, 
Rauch-, Kau- n. Schnupftabak 

empfiehlt

M  FjsihkrSr. iß.
L

in allen Größen zu Tagespreisen 
B au- und Knnstgln^xs; 

B rttr ANm!«r. Renn-dt Markt 14
Verlaut von

Kloben, Knüppel 
und Kleinholz.

LcharrkimuS S, o« -s r Tifen-

uhrleute
znm Srnfohren 
«ein»« Dampftägework Macker. 
^  rrnpnOfchß- A. f»f»rj -efircht.

ssn Ann>ch»t» nach
M , '

! Schreiber
w?»d n -inael'eklt
Arm. Lrs. vatl. !7. A -R..

7 Nrrd k.

W M M
stekkt ein

' ?. Ns-zkÄls«fZZrL. Trs^kermeifier.
TI'Ärn. Gerkchtestsstze 2

3  S c h n e i d e r
sinden nui oute Mrßatbet! K-i 
^tü'k'nhn dauernde A best außer 

' H'ttse dri H^rrrr;;?.
9 d nstr 4 .̂

Bücker.
f-narrrrll vertraut 'uchk

K-'.stasir

WskUßkziilkii
verlo» gr

f?rted»'chstr M 12

Geeignete
Perlönlichstelt

! zirr Leitung der Kistenft,brtk fuwt
>r«Mecker.

HkiZer
'ttcken

ß ! M k i W § M k  khskZ.
Suche del 4 Stück D'eh von 

so-! ich obre 1 Dezember ein n 
v?,h. oder rrno i hsir-^ ien

Schweizer
bei Deyrst.ir oder Loh,werHSirmfien.

Dalkau, b-i Tkorn ?.

,W LkVliW
von sofort oder später gesucht.

stellr ein

p .  L r L N t M r r n v .

! « W W
der Vergütung sucht

KSniastr 12

MUjschkiilM
N rd gk sucht in L-Htt /tder Akkord.

sZZAGkkk! kokn.
Aü'ernenstr i3.

H kbeüU
ste'st ofart ein

ZlkAklki 8 . liKttMLUll, 
G. m. d. h.

Zu melden beim
Meifter8rr-KS^L<» Z Z,Gramtfchen.

MverheirMLA"

ß l N i t k l
stellt ein

s)rrr1 U n tilw ^ .

Aihkiskr Vk
Arkilerislit«

Vrrden gesucht.

«,ckrr. « M M ,!.

M e l l t t
(FohrLr) werden sofort emgesteNt

§est?M68'Kuhrpark.

H u V srig M g sr

8 r l l - k l
finde, sofort dauernde Beschäftl- 
nmg.
L r O o N  < I s n u 8 s t s n D ,

Bangtz'chäfr. Ttzscn,
___  Bromhi rgeriir. -'0.

Disnse
für Prio ihaiirhaU und Kontor per 
'"foit gesucht. Bewerber mit guten 
Militärponieren wollen stch melden. 
N:tlhcrer Offiziers' ursrhe denorzugt 
Mr»i ^r»e»r,,s«»ö.TKorrr

N u M-nk: ?.

'W M W M
st Sr von »siort ein -
O. C. orer. kasstr 41

8 m e  iß t  M x M ß l W
iucht zum Dezember 
^p'chtsanw k^nu'p. ?iltst Markt 2'-!.

Hm W schnewrrln''
rsts el< auie cr aide« mird für 

rz Tage vcr'„n§t.
Brück N'st 27

W lm  'süßshkmnll
für die Duruenichne d r̂er mriungt

B uch.str 1! 1. !.

Lehrmädchen
s.,kort rernckst silriün! Lttbnsrt.

Kräftige

u-"t 'in

8 .  v ie tk ic h  K  8oM ^
O . m . b. H . ,

B>ücstr. 58.

Ev. Nütze,
welche Näben und Plätten kann. 
sowie kinderlieb ist per sofort oder 
später gesucht. F-au Drogerikbesjtzer 
MlsArsp, Thorn. Culmernr. 20

1 »« W e « .
1 KüHtM ÄA»

erhallen sofort Stellung gegen gute
DeruÜi^mna.
Sie staati. Tutsverwalrung 
WiNtswo bei Lrrlmsre.

Ehrliches HKiiSmövchr« 
sogleich gesucht.
kVran 76^8»» Windstraße 5.

Eine Anfmärterin
für den ganzen Ton von 8— 12 und 
2 6 Uhr. monatl 3 ) M i. wird von 
ofort verlvnqt. Gerbe, irr. 27. 1.

Suche: KsHmamfekl. Lebr-
krünle;«. Grützen. VK?kttsrK,r!eitt

EsrvrerfrH«!si«
Mckm. GL«Lr»«^K1»chett. M S-.

A»fWMr1»fx«n

-----------5». H»techa»Kvie«es. Knksch»  ̂ mrv

«er dir Ski« «ru« ^
^ » id r  bvekt «r-, K . k,K<p«ßr.k«..

Nar«Vi»»K«ße 8 -  9°  ̂Lchorn.Gch«tz««cherDk.L8. Ferssp BL.

ZU
M stte lpüM

Hsrks
tst gut verzinsliches Wohnhaus mit 
knitr'ercn und kleinen Wohnungen, 
wie Lüd^n. Hof und Speicher um« 
ftandihalder sofort zu verkaufen. 

Lnzoylnng 20— 25 00) Mark. 
Angebote unter L »  3 6 7 5  an 

hie Geschäftsstelle der ^Presse".

T ü i l t s  S o t r s l I p I s t t V i r
ab^sspiekte urrä öruok, sivä viekt zvertlos, LLs erbsktev 
kür 6as k(iko (ca. 4—5 Platten) Lllc. 1,75 vergütet, k'aüs 
Lie keine neuen Platten nünsekev, tauseben zvir 2 be
spielte Platten ocker öruvb xsxen 1 anäsrs bespielte 

Platte ein.

D k v r r v  l S o k s l l p I a l t s i r
sinä atanäix naek unserm ^ataloxl lieferbar unä kosten 
nickt, mekr als bisker, venn Lie lür jeäs in pra^s kom
mende neue Platte eine alte bespielte Platte senclen. ^Venn 
8Le kein Altmaterial baden, können Lie trotrckem neue 
Platten Fexen ^vseblax erkalten. — Verlangen 8ie sotort 
ausärüekliek unä kostenlos unsers plattenkatalogs unä 

llmlLUsekbeäinxllnxen'

VSso» MvsIdNaas
KSmxzberx 1. kr. Stammksvs: pranr. 8tr. 5. I'eruruk 6076.
postsenäunxea v. ausvLrts a. Gestellungen vsräen am 

Slvicken srleäixt.

H u t o ^ z
ZUM Rvzte- und K rankentransport steht noch zur V ? r-  

iS p r a t l is r ' ,  Culm er Chauffee 6, Teleph. §76.

Halle qeeiqnct für
« N S S - W M S K S ?  W '  I '  ''

^ gut mov! Z im m er m it VaK  
Kon. Aussicht nach der Weichsel̂  
sofort zu vermieten. 
_____________  Bankstr. 6, L

Elüftch iiiöhl. Amükl
für 20 Mark zu vermu ten
________________ Gerechtes!?. 8t.

Gut möb!. Wohn» und 
Schlafzimmer,

Bad, elektr. Lich; sofort zu verm.
MeNiem'tr. 109. 1 1. 

M ö b !. W ohn- und Schlaf.
zlrnmer mit elektrischem Licht und 
Bad ist von sofort oder 1. Dezem
ber zu vermieten.

MeNienstr 129 l r«

2 skköildi. rriößl. ZlAmer.
Schlaf, und Wohnzimmer, Bad. 
mit oder ohne Vension von sogleich 
M vermieten Mellrenstr. 109. 4 1

Wk! DMilklle ßiüimer.
auch mit Kiichenbenutznng. zu ver
mieten. Brombergerstraße 6?. 3 

2 - 3  möbl. Zirum er mii a!te^ 
niger Küchendenntzung von fofoick 
oder 1. Dezenrber zu vermieten.

Melkenstr. 88
Freundlich

möbliertes Zimmer
zu vermieten. Mellienstr. 83. ptr.

und zum Unterstellen einiger Autom obile, evtl. in  Ver 
Lindung m it kleiner W ohnung, möglichst in  lebhafter 
Gegend von Thorn  gesucht.

Angebote unter G . L L T Z  a. d. Geschäftsst. d. „Presse".

Umzugshalber Verkaufs

-Is liM sW ll Nil LsSkü.
Angebot- unter V .  3844^ an

d'e lKVichälltzstEg.. der Preu-"

s W?gen Futtermangels zu verkaufen

Zwei Wie Kiegm.
Angebot- unter 3 8 6 L  an 

die GeschaiLsfteNe der ^l^resfe'.

zrr verkanieu bet

knsM l-rrrE .ZrM k.st.
Am yH?ZjsWe

zu vsrkar^tA,

Umzugsh i-ber eme tragende,

w e iß e  S a a n e W s g e
zu verkaufen.
AtNoksnksix. Feldhohnhok-Mocker.
BcrschieS. GeAknüündc,
Perl- nnd Legehühner

har obzuqeden
Culmer Cl;ar'ssee 63.

AN verparklen, etwa 7 Morgerj 
in Thorn-Mocker. Näheres bet

6 . 8 o M r t ,  F illhe rük. 8).

MtzrZk,,
Laden

fllr Textilwaren Breitestraße svfvch 
oder später gesucht.

Angebote unter -1 866  «r 
die Geschäftsstelle der „Presse" er» 
beten.

-8
KrK^)^.

ist zu
^  mehr

W shZHZws,
-ut serzinsUch. gute Lage Innen
stadt. von sofort unter günstigen 
Vtdinsmlgen m vsrkausen. 

Mtz-bote unter R . ZZ K o an 
Geschäftsstelle ver .Presse".

Nnser

Grundstück
Wardausestr. Z7. wie er steht nnd 
liegt, (Kresiogsr). Ist vor, ssfort zu 
verkaufen. Näheres daselbst

Markt ' 2. K 
TramUterS.

Krepp de chl ĉ GrAß' L6. m verk.
AnredotL unter an

die GefchäskssteNe der ..Presse*.
Zu verkaufen:

1 neue seidene Damenjarke. 
Gr 46, 1 Kermmermuff. L neue 
ZMdvcke übee L Aetrerr.

Meliienstr. 83. 1 r.

Zwei jugendliche, 
seidene Kleider

verkauft Albrecktstraße 7. 1.
BoM anSrge Küchensmrichrung 
fw -itzf, deSgl. gsoße Blum en
krippe, sämtlich neu und unbe
nutzt. zu verkaufen.

Angebote unter LL. S 8 4 L  an 
die Geschäftsstelle der ^Presse".

Slhövr ßrilongarnlkm
zu verk. Desgl. dazu pass. Fenster« 
dskvrokwn. Brombergerstr. 9S, 1,l

Zwekrechige Koeakenketle 
preiswert zu verkaufen.

Angebote unter O .  3 8 S 4  «r 
die Geschäftsstelle der ..Presse".

Hu verkrusen:
Elektrische Krone, Halbgeige, 
Kindergummischrrh, Kinder- 
stühlchen, Spielsachen, Lach- 

lanbe, Petroleum-Lamye, 
Blumentisch, Grammophon, 

Platten, Bücher. 
Bromberaeruratze SO. 2. r.

Ein Damensahrrad
(fast neu) und ein wenig noch ge
brauchter Herrenpelz zu verkaufen 

Leiditsche,»rrake 45. per., r.

Kill Kerrensghllad
billig zu verkaufen.

Srnsvli. Pensa»
Fast neuer, großer

Kinderwagen
(keine Kriegsware) zu verkaufen. 
________ MeMelistraße 108. 4. 1.

klkWttt Mderwagen
mit Gummibereifung zu verkaufen. 
Zu ersraclen bei
Fr. Echulstr. 87g,

FaU neuer

Kinderklappstuhl
zu verkmsten. Schillerst nße 8. l

e
zu verkaufen.

Einen schweren
Bergstraße 42.

Litt Ypohnkans m it Grrnen 
und aroßrn GejchSftrriirr^en. sür 
'cden Detlieb f/eisukt. in schöner 

' S"-e Tt»r«>A W z« erkaufe« 
V»,ß<b»ts u«ter N. KS5« a« 

dte GelchL^^eSie der P»eKe".
Ms!» Ä s

«ivfflse Geh-Luds rr d 4 Merqr«
k-l Kr«kfe SS«

s»k»ri zn s-rk«u^«.
AN8r'h«.te Mtl-t' UKL2 «n

die ÄsZchWsKefie der »Presse .

Rölllvagett
u? Federn, sowie ernt« tzarke
ferzklliaen

A rk iiW m
zu verkaufen bet

Rädert 7R .  M M H .
AittÄchtt W N M
sieht zum Derkauf

Melllenstraße 110

«edrolicht-,
sutertzaltvre Seschlrre
»erksus-u. Zu oefragsn

Gra«denz«ck!r. 84. ptr. l.

"Nchene Faßee,
L8— 1" After -«Krntz. biSi-si abzug. 
L-niK A ^M SnelL, Fri^drichftr. 0.

Leere Mftesu. einen 
P-Sea SScke

hat abzugeben
« k -,1 ,? . Königstrafis 80.

GuterWlt. Wglllelyserlr
zu kaufen gesucht. l 

Angebote unter N . 38519 an
die Gel ^äftsstelle der ..Presse".

kille A » M
2 bis 3 Meter lang. kauft

U^QAH«klslr r ,  Königs!r. 12.

k l HVWUk».
2 Zentner Tragkraft, kauft

KL«>Hv»k«kr. Köni'gsir. 12

2 leere Zim m er, 
park. oder r Tr., Bad und GaA 
Kocher, von ruh. Mieter gesucht.

Gest. Angebote an die Geichäftsst 
der „Presse" unter 2 8 2 6 .

W ö b t .  W o h n u n g ,
2— 3 Zimmer mit Küchenbenutzung 
von Dame gesucht.

Angebote mit Preis unter sp. 
3 8 3 1  an die Gesch. der .Presse*.

Junge Dome sucht von josori 
oder später freund!, m öblierte- 
Zimm er» am liebsten mit voller 
Verpflegung.

Angebote mit Preisangabe untre 
V . 3820 an die Gesch d. „Presse*

Beamter sucht zum I. 12. 191? 
m obl. Z im m er mit voller Ver» 
pflegung, Heizung und Deleuch 
tung.

Angebote unter 3 8 6 9  «ck 
die Geschäftsstelle der »Prefie*.

KckMttt. tiskriier Nsk«
zu kauten gesucht. 
8 e k 1 < ^ s n » r rn . Waldauerstr. 29.

zum Schlachten, von 4 Psd. aufwärts 
kauft

LlerrmLvv Kapp,
Dreitestraße 20.

Telephon 225. — Telephon 225

Wachs
kaust 01»n?s«.

W h , . , m g e . ,
A " S - ' i E

Zm Hause Friedrlchuroße 8 
find die von der Firma LL «L - 

«L O « .  benutzten

seikge«.
ab 1. April 19, auch geteilt, Zu ver
mieten Auskunft Brambesgerstr. 50.

G  Z i ß M S  M S S ' -

parterre, mit Garten zu vermieten.
Brombergerstr. 46.

8!» M . W«K
von sofort oder später zu ver« 
mkeken. Neustadt. Markt 22. 1.

Möbliertes Wohn- «nd 
Schlafzimmer

mit separatem Eingang von sof. od. 
Dezember zu verm Bäckerstr. 21.
Z w e i mövtlerle Zrm m er 

»nit Eruree. 1. Elage. zum nächsten 
1. zu vermieten.
LSüsrS Lokusrk, W indftraße 5.

Möbliertes Immer
som 1 Dezember oder später zu 
vermieten. Elist,bethstr. 6̂  4.

kill VK!. UlMkk
sof-lt -n vkim. Grkftenstr. 19. 1.

mSKUertes Zimmer, 
Vsd. elektrisches Licht, vom 1. 12. 
zu vermiete«.
V ism̂ rckstr. S, 3̂  am «l-dtb-krch

8 rn!ä« kisßkncht. l̂üiilltr
sofort Zu vermieten. Juttkerhof.

B m O sd
hat abzugeben U ^ lp rn ^ IrL , 

Echulstr. !6.

Suche auf sichere Hypothek

2SV8VMarlt
auf ein am Markt gelegener Go» 
schäftsgrundstück.

Angebote unter I? .  3 8 3 3  ak 
die Geschästsstelte der „Presse". °

l9 Jahre alt. das sich sehr einsam 
fühlt, mochte gern die Bekanntschaft 
eines netten Herrn zu machen; spät. 
Heirat nicht ausgeschlossen.

Gefl. Zuschriften mögt. mit Bild» 
welches zurückgesandt wird. unter 

3 8 6 5  an die Geschäftsstelle 
der .Presse". '

M M M W .
die ich dem Herrn Fuhrmann Vi. 
M oksrrrri4>n«r<! zugefügt hab- 
nehme ich hiermit zurück.

HV11«« k
E  V erlö re«  "WS 

auf dem Wege Segler rraße-^ 
AltsL. Markt—Brombergerior—i 
Mellienstr. eine rotbraune ledenrk 
Brieftasche. In h a lt: kl. Geldbetrag 
Kieiderkarte. Personalausweis. Ur
laubsschein für Lt. d. R  I§kkr«LSr, 
Thorn, und 1 Photograph e. Ehr
licher Finder wird gebeten, die 
Brieftasche mit Inhalt bei ZLdrvuä^  
Mellienstr. 61, 1, gegen Belohnung 
abzugeben,   's

GMZne Iamenuhr
iul Lederarmband auf dem Wege 
Iunkerstr.. Breitestr. bis Vikloria- 
Park Montag Abend verloren.

Der ehrliche Finder wird gebeteq» 
dieselbe gegen Belohnung in der 
Geschäftsst. der „Presse" abzugeben^

Verloren
Bußtage ein goldener Ohrrrrr 
P erie  von Waldstr bis altf 

evang. Kirche. Gegen Velodnun 
abzugeben Waldiiraüe 31a. ptr.. !

am
mit

Mkiln Mit FsllkiÄ
Sonntag verloren.

Finder wird belohnt.
Neust. Markt 2, 8.

Hellgrauer deutscher

S M r W
früh eutloufen. Wieder» 

bri^^-r erhält gute Belohnung. 
Zsksrk Urwkrr. Bachestr. 2. 1/

Z»fk!sM htZNr? AO
Mit Kciber Brust. Abzuhslen

Fijcherjlr. S/, Hof, 1«



?
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Ganz unerwartet erhielt ich am 8. November die traurige 
Nachricht, daß am 7. November an einer schweren Krankheit, d'ic 
er sich im Felde zugezogen hat. mein mniastgeliebter Mann, der 
herzensgute Vater meiner drei kleinen Kinder, Bruder, Schwager,
Schwiegersohn und Onkel, der Obcrqefreiter

Z F .

Lrrhsder des Eiserne!: Kreuzes 
im fast vollendeten 89. Lebensjahre gestorben 

Dieses zeigt tiefbetrübt an 
Thorn. Papau den 21. November 1918

die schwergeprüfte GatkrN:

Frau GLMs KslZsk, geb. RMN.
M t Weinen ließen wir dich gehn, du tröstest uns: „Auf Wirdcrsthr/' 

Haben oft betend dem gedacht, wenn wach wir wurden in finstrer Nacht. L 
ist vorbei, du kommst nicht mehr, wir twgens kaum, es ist zu schwer. Da 
droben gibts ein M i cd ersehn!

?--^C

kchK
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« M h s -
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Thorn .
Hur Bser-Li.-.un-i des verstorbenen 

8 A j  K.iüi erahnn. Kankinen^Lchier '

U j  R i a i m r ä  R v M l l u
W l- 'i»  d>-r Vicein am ,'sicüag d>.-!! 

nach langem, M ^  M-z.. nachm. 2 Uhr, pur,Mich
m it großer Geduld ertragenem Leiden, vor- !--Ä Wichelw.Denkmal a».

Am 19. d. M ts. verschied 
ctragenem

sehen m it den hs. Sterbesakramenten, unser
, - ^ i 5?-°' über alles geliebter Sohn und herzensguter W
W  W  
U  äst
M  ist-

Bruder, der
Ksufmrttm

M
M
Ws
M

Der Vorstand.

N
I  K' 
H M
.11/'! NZ 

M .?)!
. W  V

Nach kurzer, schwerer Krankheit verschied heute Vor
mittag 1 Uhr plötzlich und unerwartet inen.? herzensgute: 
Mann, meiner beiden Kinder treuer Vater, mein lieber 
Sohn, unser unvergeßlicher Bruder, Schwager und OrM

im blühenden A lter von 88 Jahren.
Thorn-Mo^er den L9. November 1818. 

Im  tiefsten Schmerze:

H r s  itz K ttS N ttZ M  G Z is k tt

n u tz  V s i iÄ s r .

Die bl. Messe i l l i t  V igilien sindet-Sennabend 
'lm in der St, Marienkirche, die Ve-

vom

-
E  " Polizeimeift.er

§  K n r v k m - ü t ,  >z
I  der henie Thorn' verlässt, E 

,/st's' bittet, da er sich persönlich ^  
Äi i .Ä. Nlchi überall verabschieden 

A ! f? kann, seine Abschieds- ^  
D  2 srützs genehmigen ststst <'> wollen.

<- <- ;ss-ch-d c

L" I

-> gegen monatliche Nü. '
»! Zahlung neileiht
.7. Hn;::br:rg F.

D ' M
Am

§ 8 M h M  Zkü A .  i! Ars.»
nachm'tt'ittaZ ^ -

im Dorrst

M M M
H U M M M W

dereilS rrm 5 Uch-r.
T s 'lessrdnnug:

i. G:schä:s- und Raffei-i-erickt.
7. Vrrciiaudswshl. Wahl zwsM 

N/'chnruw^prusele.
". Verschiedene.

Nvl'z-'dliges und pünktliches 
KnMincn »'NbedinajerfmdsrM 
Um 7 - .  U ilr  «d<?nd§. ebenda 

4. Wahl 8N'f-7.Veamietlnn-^chnsss§. 
mach sänulichLlattchMchtmN- 
szUsder; mi'iseren mrSwtt-se- 
boaullctt dos 
der- Vo!M.v;;rerwaU?m,i
rührst irhrrgsK MöUschors 
VerwaUtmpsSN ergedenst s§* 
- den werden.

Thoin den !9. Nonember Ms»
D rtsanrvpe der 

Gemeinde des mienThsrn-
ik§ «dliüikr.

-Ä'.st st-/ . stostrunz Sorrntag, .. naclmüttaas 3 Uhr,
M  H   ̂ ' - -  -  M ...........D'XNLlchause, Graudenzerstroßs M ,  nus statt. S A 8 ß W ! iD ,  K m « » .  Z.

un Alter von 45 Jahren.
Tho r n  den 19.November 1919.

Im Namen der tieskauernden HinterWebMn:
N a r t Ä  N o g L k lL ,  geb.

E  M W  u n d  L o R s ,  a ls  K in d e r .
. Dix Beerdigung findet am Freitag den 22. d. Mts., um 2',1 Uhr nach- 
Mittage, vom Trauerhause Ulanenstr. 4 aus aus dem altstädt. Kirchhofe siait.

s «

Die für den

' ?.m 87. Rsvsm Srr.d. Fs. festgesetzte Tagesordnung 
^  j w ird gemäß § 118, Absatz 2 der Kreisordnung wegen j 

» fl ! Dringlichkeit wie folgt ergänzt: I

Von Freitag bis Montag: 
Geöffnet von 3-10 Uhr.

16. Beschlußfassung darüber, daß die regelmäßigen - 
ErgänzungsWahlen zum Kreistage um je ein 
Jahr verschoben werden.

Thorn den L9 November 1918.
L e e  A m ch rc ri. 

f/'nam snn.

Frlmürama, 4 Atte, von Firdal.
! Personen:

; _ L). -Calman L To.. . . H/ Datenttn. Residenz-Th. Berlin, 
chrst V. wenden, -?chausp. . .Hans ANens. Kamödionh Berttn. 
stst iXran E!e:,-r-ns /  « . Ma 5)Ltte?. tt. Theater Derkttl. 
stst Cornestie. ihre Tochter . Cslnelts Clemens,

 ̂ Im  Interesse der Aufrechterhaltung des Znhlungsver- 
: kehrs für die gesamte Bevölkerung wird aufgefordert, nur

W rtzH  vom deutschen ThsM r Berlin
in der Hauptrolle.

Kustspier, 3 Akte. von MetLinger»
Perssnrn:

Bsrsn von Lebemitz . ° ° Kar? Fsn§-
Amand., Zeisig, reiche Iungs. L. Werkn.eisier.
Johanu, D iener. . , . - Frauz Nes.
Mu'ua ° - Lnm Saltsn.

i ' !
U " "

Nach kurzem, schwerem Krankenlager zerstörte der unsrbitt- , 
liche Tod unser junges Glück und entriß mir am 18. 11. 18 i . . /  Ar»»»S«»;a
meinen heißgeliebten, unvergeßlichen M ann, meinen Herzei-Zguten 
Sohn

flirten und den Sparkassen wieder zur Verfügung zu stellen. A :.'. '-W » .., 
Befürchtung für die Sicherheit der Thorne« Banken, - ^

. ^eld-Institute und der Sparkassen sind unbegründet. i fst ^ .

D e r  ^ A r b e r t s r - ^ m iV  S o W a ie n e a i .  U

^ . K S L M L ^

!Wgh
LI^LMWLs:!-.

!s .W W W l.? .

iin kaum vollendeten 26. Lebensjahrs.
2n  namenlosem Schmerz zeigen dieses auch im Namen der. 

anderen traurigen Angehörigen an
Dassel, Elbuchenstr. W'/» Thorn, Fifcherstr. 48, den 21.11.18

die tiefgebeugte Gattin Ueiw i!? Rv88»N geb. I^ebvbtzrk, 
die schwergeprüfte Mutter Nlnv» Rossvi/geb. NrumkorK. 

Beileidsbesuche dankend verbeten.
Der Tag der Beerdigung wird nach Uebersührung des temen Eni

fchläfenen noch bekannt gegeben.

N
8

Im  Anschürst und unter Hinweis auf die vorangehende 
Erklärung des Arbeiter- und Soldatenrates über den Zcch-

Z^hlunoswesens für die Amrechterhaltung der Ordnung 
km. W ir malhZn darauf aufmerksam, das; ein geordneLer 
Zahlungsverkehr nur dann ausrecht erhalten werden kann, 
wenn nur diejenigen Barmittel entnommen werden, welche 
für den' täglichen Bedarf unbedingt erforderlich sind, auch

Won Freitag bis M on tag :
Geöffnet von 3 -10 .Uhr.

müßte jedermann das entbehrliche Bargeld in Münzen und 
-/apierasld uns immer wieder zuführen. .Nur auf diese 
Weise können wir die Zahlungsmittel für den täglichen 
Verkehr, insbesondere auch für die wöchentlichen Lohnmh- 

W. lrmgen sowie für die Gehaltszahlungen der Angestellten Ast .s? S ^  ^  ch
bereit stellen. M ir weisen wiederhol! auf die Bedsntuna M  ^  ^
des bargeldlosen Verkehrs tGIro-Äberweisungen, Postschecks, W  Lustspiel, 2 Akte, von Rudolf de! Zopp.

K  H -npk-»e : » .r«
Geld in den Stablföchcrn bei uns nicht eingesperrt werden A  Adolf Werner. Schauspieler . - Rolf Brunner. 
darr unö. falls mes dennoch steschncht. wr: den Vertrag Le. iL  Alüert, großer Künstler

- Eleonore, junge Witwe

K S M
Heute Nachmittag 6 Uhr entschlief sanft nach schwerer 

4-tSgiger Krankheit meine innigstgeliebte Tochter, unsere 
hê ensguts liebe Schwester, Schwägerin und Tante

F e i m  K M  D a c h  Ä s e  

H s «  « W e n .
Hcmptr. Eva Speier.
« Olga Wagner.
« F. Warscha.
» Kl. Henny.
. Fritz Clemens, usw.

Schauspiel, 4 Akte. 
Frau v. Heinried  ̂
Hans, ihr Sohn ° ° 
Herla
Gerhard, M a le r. .

<L. W -

stiglich Benutzung der Stahlfächer kündigen werden. 
K im lr A rvinM n 8xvkok !8«robLo>s) v!». 
IlontK^n« Lnvk .
Lrol8-8p»?'lrriWS Tborrr.
98lb:n,k kör lsnncksl v ir il Hvzpvrbs. 
Roik-l^-stÄ« lrsts'i 10.
8trult-8!>ovkn!?8o I lw i  n.
Vor8ek«88-Veröln Lu T'lrorn. e. V. m. n. v .

Oskar Wendt. 
L-1» L-szr-

U .K H

Herr K l u s ? e , Feld-Pülizeibeamter, der vomim 32. Lebensjahre. ____ .. .  — .... ^
Sie folgte ihrem Vater nach 6 Monaten in die Toldatenrat zum Pollzelmelfter ernannt worden.ist,'!->s

Ewigkeit nach.
E l l e r m ü h l  den 18. November 1918.

In  tiefem Schmerz:
H E .  L M W  RRtz M t z e r .

Die Beerdigung findet Freitag, nachmittags 2Vs Uhr, vom Trauer-

M k L i s r
Nuustädtijcher Markt 1S.

Don Frelrag bis M on tag :

Z 'j  81iWMö Ksschichis ZsS

^  j  Polizeimcisters von Thorn.
Thorn den 21. November 1918.

Z e r  A r b e i t e r -  m V

' M  W j
Hause aus statt. H e f t s

Rathaus.
K. Erdgeschoß,?!

.,.. . . .  Hauptrolle: Bernd 
Aldor.

W e n n  Z?s L ie b e  « ich?  w a r ' .
Lustspiel in 3 Aklsir. I n  der Hauptrolle:

Lya Ley.

Für die herzliche Anteil, 
nähme und die schönen! 
Kranzspenden beim Hin- 
scheidenunseresliebenSohnes! 
und Bruders

i t S D l
sagm wir allen, inSbeson- ! 
dere Herrn Pfarrer vedm - !

für die trostreichen 
Worte unsern innigsten! 
Dank. ^

Penfan den
IN. November 1918.

FüMlik Ku8«?i.

8 l? ? ß M e le h rL
Nschjsnnr^ait

v r .  L r2 7 2 A N L !6 W I6 2
Tüorn. Segieriirafze 23, 1.

. - E K -  - ! - W L

' Ichnsidvk, TWlsr, Schksf 
ßse» Schrttledr, Former,

Wer erteilt einer siwge.i Dame

t W Z Ü R K D U Ü K z ?
Angebaie unter N ,  .^8.^7 an 

die "iefchüftsfjetje der ^Vreiie".
Wer ert itt jungem Mann

M M m m t e m c h L
im Hanse?

Ang«d-»e unter Z 8 6 T  -n 
dre GeichLits'elle der .,Presf«

F .'u  « « rre u iü m M
MeUienstraße L20p L.

Jtlnge Lchrerin erteilt gründ! .i

U M e »  ü s lm w k .
Sfttgebots unter ^V . 3> '47 an 

?- ? ^pftchäUsftclse der „PresiL 
Äa dat erteilt attheirWHanse

V io ü t i f t n n d e u .
An.abote nnter D>. t  a,r 

die GelctiiifigfteNs der .Wre-ie".
FrlngcÄ VUldchen, 

welches dir Buchführung gelernt 
hat. wünscht passende Stellung.

rtingedote unter O . an
die KeschaltK ell- »Vrssie".

ALsf.reS MäScherr. 
welches im Hansbalt erfahren ist, 
sucht Sr-kkluns in einem ruhi.^ n 
Hanse, Gute Zenaniss« vorduttf'.cn 

Angebote unter HV 38LZS an die 
Gsjchiijtsjdrüe der „P reM ".

t ' i s b k r s c h s «

stird, Menftrnikdchett,
« g e « .

' i M S K s t t ' "

l u f t v a r s

Ältere Person wü-scht allein 
ehenber Dame sder H?rru der 

Tag ü?er a-ni'Nrvarivn. Tiznei 
sich auch zur Wegeiln 

Angebote unter 5̂ . F8-N an 
die Geschäftsstelle der „Presse' er- 

L seien.

inr i. Ctelle auf iändlich-s ^ruud. 
>iück van ssMt oder 1. Zanuar 
gesucht.

v Angebote unter K. FK38 an 
h ^  Dejchüftsftellö d<rr «,PreLje .̂

o eitag. LÄ.drivetrrber, 7 s, Uhr:
Ncu eiristudlstrt!

ß i;s M -n w 'K  T s c d ttr .
T irmabenS, 23. Nao.. 7 'j. U h r: 

Ei mäßigte Preise!

L is  l la d rn r r r in e l in .
Eonntttlt den 24 November, 

nachm. 3 Ul-r: Ermaß. Preise!

M - H M s l lM S .

U KU llS AM g.
Hierdurch erkläre ich. daß ich 

i-ft msrnem 2lnsdrmk, „Die hieftnen 
Herren hätten die Kasse der In -  
k--ndfttzi!.igs - WeriftülL gestohlen^ Januar 
ni.ut Lie Hcr ren der Iustandsetzungs»  ̂
Werkstatt Thorn gsmeint habe. ^
V"". 's.»ns lkT-.'- ZL qd tt ^

Lhs<ru 4z Brunaenstraße LL« E

Verloren om Sonntag 
mittags zwischen 3—4 Uh§ «« ^ 
Mack.r Elektrischen

?chwae;rS HandE«e« ^  
waltend: votnischesentdaUenL: polnisches 

einen Hansschlüsset tt» 
ehrliche Finder wird Loderen, 
selbe in der Gesch. d. ^Presse

1818

Norremb.

Dezember

ISIS

L6.27

/


